
Spiritualität, Matthias-Grünewald-Verlag, nheil schafift. [)Dıes ist für das geläufige
Maınz 1993, 184 Seliten theologische Denken 1ıne Provokation. aı

Der UtLOTr öffnet hler die Sicht auf 1ıne dem bel ist N1ıC einmal dıe einzige 17 Eirsten
Testament In Jes ordert .Ott den Prophe-Menschen immer schon gegebene pırıtua-

lıtat entlang se1Nes Lebensweges, Was einen ten auf, das olk verstocken un ihm
definitiv cie Möglichkeit nehmen, ihnwertvollen, weniıg bedachten, ungewohnten hören und verstehen. In salm klagtund Iragmentarıschen Zugang Z  E Inner-

liıchkeit des Menschen darstellt. Die Bedeu- eın Kranker Gott . se1ın Leiden verursacht
en Der (‚ott der Bibel e1n erursa-

Lung der Spiritualıtät leg nach Andriessen
darın, Licht ZU.  E Betrachtung des Lebens- her VO  - Krankheıit, Leid, Unheıil? Mıt dieser

Vorstellung wird dıe theologische Reflex1ion
gl geben. Dıe einzelnen Lebenspha- bıs eute 1U schwerlich fertig; un nicht
.&  w ıefern dabe1 das Materi1al, das relig1Öös

bearbeıiten ist Der UtiLOTr ze1ıg diıes zufällig hat S1e darum cdiese Bibelstellen
abzuschwächen versucht. Demgegenüberzahlreichen Beispielen und Erfahrungen, die
macht der Alttestamentler Groß deutlich,geordnet, gedeutet, verständlich gemacht daß der Klarheit dieser biblischen Aussa-und TÜr zukünftige Entwicklungen geöffnet gen nıchts deuteln gibtwerden. Der Mensch hat selinem inneren Wa

bensweg und selner Sehnsucht nach Sınn Von den exegetischen Interpretationen der
un! Erfüllung folgen. Ansonsten begibt genannten Bibelstellen nımmt das vorlıe-

sich 1n die Gefahr, selnen Weg und selınen gende uch selnen Ausgang; un: ihnen
besser: der ihnen innewohnenden Sperr1g-inneren TOoMm, das heißt sich selbst, VOCL-

heren. Jede Lebensphase hat ıhre eigene keıt [Ür theologische Systemversuche kehrt
Charakteristik. So tragen Kindheiıit, Jugend, wieder ZUrüCK, e1n eigentümlicher Span-

ErwachsenseinAdoleszenz, (Integration, nungsbogen, der das Charakteristische die-
Stabilisieren und Sorgetragen), Lebenswen- SCS Buches ausmacht und sich uch auf se1lne
de, die eıt darnach Ankommen, 1Nnswer- Lektüre motivierend auswirkt. Auf die bıb-
den mi1t der Welt) und er Je eigene Mög- iıschen Ausführungen folgen dre1 weıtere
lichkeiten, ber uch Gefahren 1n sich, die Teile Die Grundaussagen der kirchlichen

Lehre über das Übel werden ın ihrer g_sich miı1t Hilfe der Spiritualität ZU utfen
1M Menschen gestalten. Der Sınn der ‚PIr1- schichtlichen Entwicklung dargestellt,
tualıtät jeg darın, AaUus der eigenen Inspira- hand der für S1€e 1n der katholischen ırche
tıon heraus, einen aiz zwischen den Men- maßgeblichen Theologen ugustinus und
schen einzunehmen und etwas beiızutragen Thomas VO  -} quın 1n ihren Begründungszu-

sammenhängen erläutert SOWI1E 1n ihrer Pro-ZU großen (;anzen der Menschheit,
konkret 1ın den Alltag umgesetzt werden. blematısıerung VO  - selıten der Reformation
In dieser sehr weıt gefaßten Sicht VO  - Spl- (Calvın) un! der Aufklärung (Leibni1z) POr-

tert Der 'e1l wählt einen völlig Zritualität ist der christliche Glaube 1ne
vorausgesetzte Vertrauensbasıs un 1ıne gang, indem anhand VO  S ausgewählten

Beispielen Schneilder, Hıldesheimer,Orientierungshilfe cdies ber aut derselben
Ebene W1€e die OoOrtie VO.  - Dichtern der Be1- Wiesel und Lange) her aufzeigt, wWw1e€e 1n

spiele aus dem Schatz menschlicher Lebens- der NEUECIECIIN Liıteratiur die rage nach der
Schuld (iottes Unheıil der Welt aufge-weılishe!1t. Die vıelen Beispiele un Gedanken

des utors sind wertvoll un! anregend. Man griffen un verarbeıtet wIrd. Im e1l W -

braucht Zeeiıt, sich einzufühlen. den Perspektiven 1 eutigen theologischen
Walter rıeger, Wıen Denken thematisı1ıert, wobel ein1ıge markante

Posıtionen Z ema kritisch durchgese-
hen und schließlich die Herausforderung

Walter Groß Karl-Josef Kuschel, „Ich seltens der biblischen exie aut der einen
schaffe Finsternis un! Unheıil! C£ Ist ott VeI - e1te und der verschiedenen literarıschen
antwortlich für das Übel?, Matthıas-Grune- Perspektiven auft der anderen e1te A AN-
wald-Verlag, Maınz 1992, 234 Seliten. laß eliner weiterführenden, Weln uch letzt-
Der Y5tel des Buches ıst eın 11a aus Jes 49, lich angesichts der thematischen Fragestel-
7! Gott sagt hier VO  5 sich, daß nıcht 11Ur lung aporetisch bleibenden theologischen
1C un! Heil, sondern uch Fiınsternis und Reflexion g  IN  Nn werden. Es bleibt das
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